
KELHEIM. Es war ein gelungener Tag
mit unendlich vielen Aktionen, mit
dem sich das Berufliche Bildungszent-
rum am Sonntag vor stellte. Damit
sich die Gäste trotzdem zurechtfan-
den, wurden Laufzettel hingehängt
und Lehrer Florian Pollich begleitete
durch die Räume. Und dort war eine
Menge geboten: Metallverarbeitende
Berufe zeigten die Herstellung von
Einkaufswagen-Chips. Mit chemi-
schen Zaubereien, wie dem „vergol-
den“ oder „versilbern“ von Münzgeld
begeisterte Raimund Schiller mit „sei-
nen“ Schülern.

Physikalische Phänomene bewie-
sen: Schallwellen erzeugen Schwin-
gungen. Klangfiguren werden mittels
Gries auf Metallplatte sichtbar. Tors-
ten Hofmann wusste: „Hochspannung
ist höchst spannend aber auch gefähr-
lich.“ Robert Tanner erklärte die Funk-
tion von Airbags und Klimaanlagen.
Alexandra Rappel, 11. Klasse FOS-
Wirtschaft, berichtete von seiner Auf-
gabe, ein fiktives Unternehmen zu

gründen. Wie ein Motor nur mit Wär-
me funktioniert, zeigte Johann Preis.
„Es ist uns ganz wichtig“, so Pollich,
„dass die Schüler ihre Projekte undOb-
jekte vor stellen“.

Richtig Heben will gelernt sein

Enormer Andrang herrschte bei den
Friseuren. Farb- und Stilberatung und
Fingernägel kunstvoll bemalen gab es
dort zum Nulltarif. Fachlehrerin Anke
Köglmeier lobte die Azubis im 3. Lehr-
jahr. Damen genossen sichtlich das
Angebot. Frisuren im Stil der Zeitepo-
chen, genauso Einlegetechniken lie-
ßen sich auf Übungsköpfen betrach-
ten. Armin Gil, Obermeister der Fri-

seurinnung Kelheim überzeugte sich
vomKönnen der Azubis.

Im Raum Geschichte war es ruhig.
Vom Thema „150 Jahre Befreiungshal-
le“ wussten Interessierten vermutlich
schon alles. „Bei der mechanischen
Fertigung und Instandhaltung von Ge-
trieben geht es nur nebensächlich um
Autos“, wusste Georg Thoma.

Nikolaus Deis, seines Zeichens Ge-
wichtheber erklärte, „es gibt viele Be-
rufe, mit Heben und Abstellen als Teil
des Arbeitsablaufes. Wer falsch hebt,
hat schnell ein Problem. Also ruhig
mal versuchen“ animierte er Zuschau-
er. Schweißen macht in der Praxis um
so mehr her. In der Aula zeigten Satt-

ler und Raumausstatter ihre Werke.
Draußen wurde es lustig: Beim Tor-
wandschießen mit Fair-Trade-Bällen
protestierte Eine-Welt-Promoterin
KerstinWolf gegenKinderarbeit.

Die Schule kommt gut an

Break-Dance und lustige Sketche sorg-
ten für Entspannungspausen. Philip
Schmitzer marschierte mit Papa Her-
bert durch das Geschehen. Den guten
Ruf dieses Schulzentrum hätten sie
schon gekannt, dass es aber so viel ge-
be, hätten sie nicht erwartet, sagen sie.
Schulleiterin Maria Sommerer freute
sich besondere, diesmal alles in Ruhe
anzusehen.

ANSTURMViele Gäste ließen
sich beim „Tag der offenen
Tür“ im Beruflichen Bil-
dungszentrum vomAngebot
begeistern. Schüler stellten
Arbeitsweisen vor.
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VON EVI SCHMIDL

Ganzviel Technik zumAnfassen
Sich ein Mal wie „Schumi“ fühlen – auch das war im Beruflichen Bildungszentrummöglich. Fotos: Schmidl

Mechanik fasziniert Schüler und Besucher gleichermaßen.
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TAG DER OFFENEN TÜR

➤ Beteiligt: Alle Klassen, Lehrern und
der Förderverein waren vor Ort.
➤ Zu besichtigen: Besucher konnten die
Räume des Beruflichen Schulzentrums
besichtigen.
➤ Aktionen: Am „Tag der offenen Tür“
war für die geboten, unter anderem: Ly-
riklesung, Break-Dance, Sketche, Che-
mische Zaubershow, Schulhausrallye,
Pädagogik/Physik, Leitfaden Power-
point, zauberhafte Mathematik, Phäno-
mene der Physik, Basteln, Einbürge-
rungs-Quiz, Fair-Trade-Projekt. Außer-
dem boten Friseure all ihr Können Besu-
chern zumNulltarif. Ferner gab es Ge-
triebetechnik zu sehen.(xes)

KELHEIM. Ein besonderes Angebot gibt
es am nächsten Wochenende in Kel-
heim: Die Musikgruppe Wamaluru
veranstaltet ein meditatives Konzert
mit Didgeridoos, Hangs, Gong, Flöten,
Gitarre usw. am Sonntag, 21. Juni. Die-
ses findet in der einzigartigen Felsen-
kirche des Klösterls statt. Beginn ist
um 16 Uhr. Zu dem meditativen Kon-
zert ist einer Mitteilung zufolge der

Eintritt frei, es werden aber Spenden
entgegengenommen.

Das Klösterl, eine einstige Einsiede-
lei, war ursprünglich ein frühes Fran-
ziskanerkloster aus dem Jahre 1454.
Nach der Renovierung ist in der histo-
rischen Anlage an der Donau bei Kel-
heimwieder eine Gaststätte in Betrieb.
Beim Klösterl sind auch immer wieder
Veranstaltungen geboten.

Meditatives Konzert in der Felsenkirche

Die Musikgruppe Wamaluru veranstaltet ein meditatives Konzert am 21. Juni in
der Felsenkirche des Klösterls. Foto: Franke

KELHEIM. „Gold aus bayerischen Flüs-
sen“ ist das Thema einer Wanderaus-
stellung, die bis 29. Juni in der Kreis-
sparkasse Kelheim am Ludwigsplatz
zu sehen ist. In winzigen Mengen sei
Gold im Laufe der Jahrhunderte gefun-
den und zu Dukaten geprägt worden.
Die bayerische Landesbank besitzt ei-
ne nahezu vollständige Sammlung
dieser sehr wertvollen Münzen und

zeigt sie nach vielen Jahren erstmals
wieder der Öffentlichkeit. Die Ausstel-
lung informiert mit anschaulichen
Grafiken und wertvollen Exponaten
über die geologische Situation nörd-
lich der Alpen und beschreibt den
Weg des edlen Metalls aus den Tiefen
der Erde bis in die Prägeformen der
kurfürstlichen und königlichen Mün-
zen. (epf)

Numismatische Goldschätze zum Anschauen

Vorstandsvorsitzender Dieter Scholz (r.) zeigt Bürgermeister Horst Hartmann
numismatische Goldschätze Foto: Pledl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KELHEIM. Ein Radfahrer (27) ist am
Freitag in der Bahnhofstraße in Kel-
heim – etwa auf Höhe des Landratsam-
tes – mit einem Bus zusammengesto-
ßen.Wie die Polizei Kelheimmitteilte,
fuhr der 27-jährige Kelheimer gegen
18.17 Uhr mit seinem Fahrrad entge-
gen der Fahrtrichtung am Geh- und
Radweg. Obwohl ihm ein Linienbus
entgegenkam,wollte der Radfahrer die
Straßenseite in der Bahnhofsstraße
wechseln, so die Polizei. Hierbei kam
es zum Zusammenstoß mit dem Lini-
enbus. Bei dem Anstoß prallte der Rad-
fahrer mit dem Kopf gegen die Front-
scheibe des Busses, so dass diese zer-
brach. Ein Fahrgast (25) flog infolge
des Unfalles aus seinem Sitz und stieß
gegen eine Haltestange im Bus. Er
wurde an derWirbelsäule verletzt und
in eine Klinik gebracht. Den Radler
brachten Rettungskräfte ebenfalls in
eine Klinik. Der 54-jährige Busfahrer
erlitt einen Schock. Der Schaden wird
auf 5100 Euro geschätzt. Beim Unfall-
verursacher wurde eine Blutentnahme
vorgenommen.

Radler fährt
gegen Bus
POLIZEIDrei Verletzte bei Un-
fall in der Bahnhofstraße.

KELHEIM. Dekan Stadtpfarrer Hans
Maier ist schockiert: die historische
Friedhofslaterne aus Stein, die auf dem
Kirchplatz bei der Stadtpfarrkirche
Mariä Himmelfahrt stand, ist in der
Nacht zum Samstag von bislang Unbe-
kannten zerstört worden. Die Polizei-
inspektion (PI) geht davon aus, dass
ein Sachschaden „im vierstelligen Be-
reich“ angerichtet wurde. Vandalen
haben laut PI am Ludwigsplatz auch
einige Pflanzkübel umgeworfen.

Bauhofmitarbeiter Adam Klyszcz
hatte die zerstörte Friedhofslaterne am
Samstag um 6.30 bemerkt. Auch die
zerbrochenen Pflanztröge fielen ihm
auf. „Was ist da passiert“, fragten am
Samstag immer wieder Passanten, die
auf den Kirchplatz kamen. Bereits in
der Früh „haben mich so viele Leute
angesprochen, die enttäuscht, traurig
und empört waren“, sagt der Stadtpfar-
rer. Maier: „Es ist schade um so ein
kleines Stück Denkmal – eine neugoti-
sche Arbeit, die ungefähr zwischen
1800 und 1850 entstand.“ Der Stadt-
pfarrer erstattete Anzeige gegen unbe-
kannt bei der Polizeiinspektion Kel-
heim. Als am frühen Nachmittag der
Bereich um den Sockel der Friedhofs-
laterne, die eine säulenartige Form
hatte, abgesperrt wird, gibt es die
nächste negative Überraschung. Lang
in der Früh noch das Kreuz, das zu
dem historischen Objekt gehörte, auf
dem Boden, so nahm dieses in den fol-
genden Stunden ein Diebmit.

Auf dem Laternensockel ist zu le-
sen: „Hier ruhen die Gebeine aus dem
Kirchhof von 1000 bis 1800.“ Früher
waren Dekan Maier zufolge die Toten
um die Pfarrkirche herumbestattet
worden. „Im Jahr 1800 ist der Friedhof
hier aufgelöst worden und dann nur
noch auf dem Stadtfriedhof, dem jetzi-
gen alten Kelheimer Stadtfriedhof, bei-
gesetzt worden“, sagt er. – Hinweise
nimmt die PI Kelheim, Telefon (0 94
41) 5 04 20, entgegen. (eb)

Zerstörung
vorKirche
EMPÖRUNGHistorische Fried-
hofslaterne umgeworfen.

Dekan Maier und Adam Klyszcz bei der
zerstörten Friedhofslaterne Foto: eb
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